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Napoleou s Manifest
Prinz Napoleon hat an seine Getreuen eine Pro

gramm Ansprache gehalten in welcher er das imperialistische
Prinzip zur Konkurrenz bei der bevorstehenden Versassungs
Revlsion anmeldet Wohlgemerkt er hat nicht seine Kan
didatur förmlich aufgestellt er sprach nicht von sich und
semem Sohne den er als lebendigen Beweis der Einig
keit in der Familie neben sich postirte wohl aber erklärte
er man wende sich niemals umsonst an einen Napoleon
wenn die nationale Sonveränetäl und die Volksrechte zu
vertheidigen seien Die Verfassung von 1875 eine orlea
nistijche Intrigue habe die nationalen Rechte zu Gunsten
einer Kammer konfiszirt deren Majorität der faktische und
unverantwortliche Herrscher des Landes sei während die
Regierung sich nur als Dienerin der Kammer betrachte
Das Volk aber habe daS Recht einen verantwortlichen
Repräsentanten semer Souveränetät zu besitzen und in die
sem Sinne müsse die Verfassung dieses Jahr revidirt
werden Die Opportunisten heute die Erben der damali
gen orleanistischen Machl versuchen eine solche Revision
zu verhindern und es sei nothwendig eine kräftige Bewe
gung sür die Vollsjouveränetät zu organisiren Die Ver
sammelten an welche der Prinz seine Ansprache hielt
waren Mitglieder der bonapartistischen Comites von Paris
und werden wohl das Mögliche thun der Aufforderung des
Prätendenten zu entsprechen

Die Theorie von der nationalen Despotie das ist
die Lehre des Imperialismus würde sür das heutige
System eine sehr mäßige Gefahr bilden wenn die Praxis
der nationalen Anarchie das ist das Wesen der heutigen
Republik nicht so eklatant Fiasko gemacht hätte An
und für sich ist die Konfiskation der VolkSrechie durch einen
Einzelnen um nichts besser als die Usurpirung derselben
durch eine Kammer Majorität von vierhundert Köpfen und
es könnte sich allenfalls nur um eine Abwechslung handeln
ein solcher Wechsel ist aber in Frankreich bisher niemals
durch das allgemeine Stimmrecht herbeigeführt worden wie
Prinz Napoleon für die Zukunft zu hoffen vorgiebt son
dern nur durch einen Gewaltstreich das Volk war 1851
auch der Republik schon sehr überdrüssig aber die e bildete
die stehende Gewalt und Louis Napoleon konnte sich der
selben nur wieder durch Gewalt entledigen Der Unter
schied zwischen damals und heute ist indessen in Bezug auf
die äußerliche Situation in die Augen springend der
Prinz Präsident hatte eine entschlossene Partei einen toll

Nachdruck verboten

Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Lothar verneigte sich stumm aber er konnte ein leises
Lächeln nicht unterdrücken Sie wies ihn energisch ab das
war nicht zu leugnen aber er wollte sich nicht schrecken
lassen So wanderten sie denn schweigend neben einander
her Bald dehnten sich die bläulich schimmernden Gletscher
zwischen die blendend weißen Schneefelder eingeschoben vor
ihnen aus so weit und unabsehbar daß es schien als ob
sie davon eingeschlossen seien Tiefe Stille großartige
Feierlichkeit ringsum sie legte sich mit beängstigender
Schwere auf Eeciles Herz Gestern hatte sie dies heilige
Schweigen wie etwas unendlich Herrliches empfunden ihre
Seele hatte sich wie auf mächtigen Schwingen emporgehoben
gefühlt über alltägliches Glück und Leid zur reinen Freude
an der urewigen Schönheit der Natur wie war ihr Alles
was sonst ihr Herz bewegte so klein und nichtig erschienen
es war überhaupt gar nicht in ihren Gedanken und Em
pfindungskreis getreten Anders war es heute Gerade
in dieser großartigen Einsamkeit lag ihr eigenes Schicksal
doppelt schwer auf ihr sie konnte sich nicht dem befreien
den Einfluß einer erhabenen Natur hingeben sie hatte nur
den einen Gedanken Der Mann der an ihrer Seite ging
hatte in rücksichtsloser Selbstsucht ihr Glück zerstört sie
meinte ihn mit allen Fibern ihrer Seele zu hassen und
immer wieder fragte sie sich ob er sie erkannt habe wie
sie ihn ob es ein neues Zeichen seiner Grausamkeit sei
daß er sich ihr als Begleiter aufgevrängt habe oder ob
es der mitleidlose Zufall sei der ihn hier an ihre Seite
geführt

Lothar erging es besser er athmete in vollen Zügen
die köstliche erfrischende Lust des Hochgebirges er empfand
ihre Wonne nicht nur körperlich sondern auch mit der
Seele und die stumme Begleiterin an seiner Seite erhöhte
den Reiz der Wanderung Er sah mit Vergnügen ihr n
elastischen sicheren Schritt und trotzdem der blaue Schleier
ihr Gesicht verhüllte bemerkte er doch die erhöhte Röthe
ihrer zarten Wangen Er war entschlossen sich wie ihr

kühnen Militär Anhang hinter und keinen Konkurrenten
neben sich denn das Königthum war ja kurz zuvor ver
worfen worden der Prinz Prätendent wird von dem kleri
kalen Theil der Imperialisten selbst befehdet und kann in
der Armee auf gar keine Sympathien rechnen In dem
Orleanismus findet er einen mächtigen Gegner der seine
Vorposten bereits in der Armee und der Verwaltung der
Republik stehen hat Die Aussichten beider Prätendenten
wären aber gleichwohl nicht verlockend wenn nicht eben die
zunehmende Schwäche der Republik ihre Macht vermehren
würde Aber da liegt eben die Gefahr

Die Franzosen würden niemals daran denken zu einem
autoritären Regiment weß Namens immer zurückkehren
wenn ein freistaatliches Regiment möglich wäre Die dritte
Republik hatte vollauf Zeit zu beweisen daß eine starke
kluge und vor Allem konsequente Regierung wohl vereinbar
sei mit der Ausdehnung der Volksfreiheiten aber man
kann sich bei unbefangenster Beobachtung nicht verhehlen
daß alle Thatsachen für das Gegentheil sprechen Schon
das Schicksal des Staatschefs liefert den Beweis hierfür
Erst wurde ein liberaler Präsident durch Ueberrumpelung
dann ein konservativer durch sanfte Gewalt gestürzt und
das heutige fortschrittliche Staatsoberhaupt verdankt die
Dauer seines Amtes nur dem Umstände daß es jede Ein
mischung in die Geschicke Frankreichs aufgegeben hat Der
erste Beamte der Nation war damit depofsedirt und würde
es bleiben denn der Nachfolger Grsvy s muß sich entweder
seinem System fügen oder wird zu einem Staatsstreiche ge
zwungen sein Die verantwortlichen Regierungen theilten
sehr bald das Schicksal des Staatsoberhauptes die Kam
mer zeigte daß die saltische Macht bei ihr ruhe indem sie
ein Ministerium Nach dem andern über die Klinge springen
ließ Zu allerletzt versuchte Herr Ferry was er nannte
eine starke Regierung aufzurichten und die parlamentarische
Anarchie zu bekämpfen allein er vermochte sich nur eben
dadurch am Ruder zu erhalten daß er Vertrauensfragen
auswich und die Niederlagen nicht weniger als elf seit
Neujahr ruhig hinnahm Jetzt endlich hat er sich aus
gerafft angesichts der Verwahrlosung des Budgets den
neuen Kreditsordcrnngen gegenüber ein Vertrauensvotum zu
verlangen wer weiß ob wir nicht in der nächsten Woche
schon das Ministerium zusammenstürzen sehen

Die Republik hat keine thatsächliche Regierung und
die faktische Regierung der Kammer ist die Anarchie sie
hat die Verwaltung desorganisirt die Finanzen zerrüttet
Frankreich im Auslande kompromittirt und bedeckt sich jetzt

eben bei dem Versuch die sociale Frage zu lösen mit
Lächerlichkeit Das ist die Chance der Monarchisten aber
wer die Beute davontragen wird der Gras von Paris oder
Prinz Napoleon wer vermöchte es heute zu sagen

Schatten an ihre Fersen zu heften so mußte er doch schließ
lich erfahren ob sie Cecile die leichtsinnig thöricht von
ihm Verlassene war und wenn sollte es ihm nicht auch
dann möglich sein ihre Verzeihung zu gewinnen sie zu
versöhnen noch ein spätes Glück um das er sich selbst zehn
Jahre hindurch betrogen zurückzuerobern DaS Seltsame
der Situation reizte ihn nur umsomehr und ein Gefühl
jugendlicher Frische und Freudigkeit wie er es lange nicht
gekannt erfüllte ihn

In steter Wanderung hatten sie die Linie völliger
Vegetationslosigkeit überschritten ein kümmerlicher Gras
wuchs zwischen dem Feldgestein und einzelne Blümchen am
Wege verkündeten es Cecile pflückte eine der gelben Stern
blumen und legte sie zwischen die Blätter eines kleinen
Notizbuches das sie aus der Tasche zog

Gestern pflückte ich eine dieser Blumen als die letzte
heute als die erste zur Erinnerung sagte sie das
Schweigen brechend

Möchten Sie mir nicht auch eine solche Erinne
rnngsblüthe schenken gnädige Frau fragte Lothar

Schenken wiederholte sie gedehnt Die Blumen
wachsen am Wege und Jeder kann sie pflücken noch ein
wenig weiter finden wir schon Enzian

Wirklich sah Lothar bald eine der tiefblauen Blüthen
er brach sie und reichte sie Cecile

Darf ich sie Ihnen geben gnädige Frau sagte er
Sie erröthete ein wenig und nahm sie mit einer leisen

Neigung des Hauptes Welche wunderbare Farbenpracht
in diesen Blumen ich meine zu Hause nie so leuchtende
gesättigte Farben gesehen zu haben als im Gebirge

Wo ist Ihr Zuhause wenn ich fragen darf fragte
Lothar schnell

Im Norden Deutschlands, war die rasche Antwort
So ausweichend dieselbe auch lautete so war doch

immerhin wieder ein Gespräch eingeleitet das festzuhalten

Lothar sich eifrig bemühte und auch Ceciles Stimmung
schien eine freiere und geselligere zu werden

Nach einer kurzen Ruhe und Erquickung in Franzens
feste ging es mit frischen Kräften weiter abwärts immer
mehr wieder in die Region der Vegetation hinein Die
niedrigen verkrüppelten Kiefern die zunächst auf dem fel

Die Situation in Aegypten
Ueber den Stand der Dinge in Aegypten liegen fol

gende telegraphische Nachrichten vor
Kairo 24 Februar In Folge von London einge

gangener Befehle ist der Marsch der englischen Truppen
nach Tokar suspendirt

Kairo 23 Februar Nach einem Telegramm aus
Suakim haben sich daselbst heute 30V Husaren nach Trin
kitat eingeschifft Ein Dampfer welcher heute Abend von
Trinkitat dorthin zurückkehrte berichtete daß daselbst Alles
ruhig sei

Suakim 24 Februar Die nubischeu Truppen
weigern sich sich nach Trinkitat einschiffen zu lassen unter
dem Vorgeben daß die Kugeln aus ihren Gewehren die
von den Aufständischen geführten Schilder nicht durchbohren
könnten auch vermöchten sie nicht einzusehen weshalb man
ihrer bedürfe nachdem bereits englisches Militär nach
Trinkitat abgegangen sei

London 24 Februar Dem Observer wird aus
Kairo von gestern gemeldet daß General Gordon auS
Khartum ein Manifest an die Insurgenten erlassen habe
in welchem er dieselben benachrichtige daß der Sultan der
Beherrscher der Gläubigen die Absicht habe eine große
Armee zur Eroberung des Landes abzusenden und in dem
er die Insurgenten ermahnt seine friedlichen Anerbietnngen
anzunehmen um sich vor der türkischen Invasion zu
bewahren Aus Tokar liegen weitere Nachrichten
nicht vor

Diese Telegramme zeigen einerseits welche schlimme
in ihrer Tragweite gar nicht zu berechnende Wirkung der
neueste Erfolg der Rebellen und das von englischer Seite
bewiesene Ungeschick auf den noch nothdürftig zusammen
haltenden Rest der ägyptischen Armee und wie man wohl
mit Grund weiter schließen darf auf die gefammte musel
manische Bevölkerung Aegyptens ausübt Andererseits ver
stärken sie den Eindruck daß sowohl im englischen Heer
lager als auch im Rathe der englischen Machthaber zu
Kairo und im Kabinete zu London ein Zustand völliger
Kopflosigkeit Platz gegriffen hat Andernfalls hätte so
sollte man denken die bei Trinkitat konzentrirte englische
Streitmacht baldthunlichst ihren Vormarsch gegen Tokar
antreten und den Rebellen aä kominem demonstriren
müssen daß zwischen den unkriegerischen Fellahs und den
englischen Soldaten ein gewaltiger Unterschied ist und daß
die Niederlagen der Aegypter sür England gar nichts
bedeuten

Kairo 25 Februar General Stephenson hatte den
dringenden Wunsch ausgesprochen daß man den Vormarsch
der Truppen gegen Osman Digma gestatten möge dessen
Streitkräste bei El Teb der Brunnen in dessen Nachbar

sigen Boden emporwuchsen richteten sich höher auf Lärchen
und Fichten mischten sich darunter und die stille ernstliche
Feierlichkeit der Natur wandelte sich allmählich in eine
wilde Romantik Der rauschende Bergstrom die kühn
herübergeworfenen oft seltsam primitiven Brücken die hier
und da nur von spärlichem Graswuchs und den rothen
Trauben des Berberitzengesträuches bedeckten Felsen ans
denen in malerischer Grnppirnug die Ziegen umherkletter
ten wechselten dann wieder mit baumbestandenen Bergen
ab auf denen sich der Mensch mit seinen Hütten angebaut
hatte und eS hier und da sogar versuchte dem sterilen
Boden eine Ernte an Korn und Mais abzugewinnen

Diese wechselvolle Landschaft umher bot Anregung zum
Gespräch und Lothar bemerkte mit Genugthuung wie all
mählich auch bei Cecile die starre Eisrinde die sie seit
heute früh um sich gelegt schmolz wenigstens insoweit als
er nicht mehr so scharfe Abweisungen erfuhr als heute
Morgen Keine Spur von Ermüdung war bei ihr zu be
merken sie schien kaum der kurzen Ruhspausen die sie sich
hier und dort gönnten zu bedürfen und ging immer mit
demselben stetigen festen Schritt vorwärts mit entzücktem
Blick die sich um sie her entfaltende Schönheit des Hoch
gebirges genießend

Wie weit hinauf hier die Hütten gehen, sagte sie
dort hoch oben man sollte kaum glauben daß ein mensch

licher Fuß noch hingelangen könnte steht selbst noch ein
kleines Häuschen und auch da fristen Menschen ihr mühe
volles Dasein

Getrennt von Allem was Kultur und Civilisation
darbieten allein auf die harte Arbeit angewiesen durch die
sie für ihren Lebensunterhalt zu sorgen haben, fiel Lothar
ein unbekannt mit Allem was uns groß und herrlich be
geisternd und erfreuend ist in ödester Einsamkeit zu müh
seligstem Broderwerb verdammt führen sie ein Leben das
kaum mehr ein menschenwürdiges zu nennen ist muß ihr
Denken und Empfinden zu erbärmlichster Dumpfheit und
Stumpfheit veröden

Cecile schüttelte den Kopf Vielleicht auch anders
vielleicht vertieft sich in der Einsamkeit in dem stillen Um
gang mit der großartig herrlichen Natur die da droben
sein volles Eigenthum wird die Seele des Menschen viel



schast Baker Pascha geschlagen wurde vereinigt sind der
Staatssekretär des Krieges Lord Hartington hat darauf
den Vormarsch der Truppen angeordnet welcher morgen
beginnt Aus Suakim wird von gestern Abend tele
graphirt In Trinkiiat sind nunmehr 4300 Mann eng
lischer Truppen ausgeschifft man wird auf allen Seiten
feindliche Abtheilungen gewahr und schätzt die Streitkräfte
des Feindes aus 10000 bis 12 000 Die nubischen Trup
pen welche sich weigerten sich einschiffen zu lassen werden
als Kameellreiber verwendet werden

General Graham hat 200 Mann Kavallerie als
Avantgarde vorausgeschickt und läßt eine weitere Abtheilung
folgen Man hofft morgen bis Tokar zu gelangen Die
TrÜppen haben unweit Trinkitat eine Verschanzung erbaut
Die Regcrtruppen welche in Suakim liegen gelten als
nicht zuverlässig

Die rasche Aenderung der Entschließungen Lord Har
tington s zeigt daß der Sitz der herrschenden Kopflosigkeit
in London selbst ist und es ist ihre Ursache vielleicht in dem
inneren Widerspruche zu suchen an welchem die englischen
Operationen in Aegypten leiden Während nämlich die
englische Regierung am Rothen Meere angeblich 5em Un
terfeldherrn des Mahdi mit bewaffneter Hand entgegen
treten will soll Gordon in Khartum den Madhi selbst
durch friedliche Ueberredung zur Raison bringen Natür
lich steht die eine dieser Operationen der anderen unbedingt
im Wege Machen die Engländer am Rothen Meere blu
tigen Ernst so steht Gordon in Gefahr von den Einwoh
nern Khartums selbst umgebracht zu werden jedenfalls
werden dann seine Friedensversicherungen auf den Mahdi
einen wenig günstigen Eindruck machen So ist General
Graham dem General Gordon und dieser jenem nur hin
derlich Ohne Zweifel dachte Gladstone schon die Entfal
tung britischer Streitkräfte am Gestade des Rothen Meeres
werde die Rebellen des östlichen Sudan von den dortigen
Garnisonsorten zurückscheuchen Diese Erwartung hat sich
nicht erfüllt und daher neue Rathlosigkeit Daß die ganze
militärische Aktion überhaupt viel zu spät eingeleitet und
viel zu langsam ausgeführt wurde bedarf kaum noch der
Erwähnung

Neuerdings verlautet daß auch Maffowah schwer be
droht ist und daß dort die Regierungsbeamten sich offen
der Sache des Mahdi zuneigen Damit hat der Aufstand
dicht an der abyssinischen Grenze Fuß gefaßt und der
Mahdi hat bereits ein Schreiben an den König von Abyf
sinien gerichtet worin er denselben ausfordert sich für ihn
zu erklären König Johannes antwortete in Ausdrücken der
Verachtung und warnte den Mahdi keinen Fuß aus abhs
sinisches Gebiet zu setzen da er ihm sonst eine scharfe
Lektion ertheilen würde Es wäre doch die schwerste
Schlappe für Großbritannien wenn es von Abyssinien be
schämt werden sollte Suakim selbst wird schon von dichten
Jnsurgentenschaaren umschwärmt welche sich zwischen die
Festung und den bei Tnnkitat mit Front gegen Süden
stehenden Generalmajor Graham eingeschoben haben Sua
kim hat seil dem Abzüge des letzteren nur noch eine schwache
Besatzung

Die oben unter den Telegrammen erwähnte Prokla
mation Gordon s in welcher er den Rebellen mit einer
Invasion der türkischen Armee droht ist eigentlich nur
geeignet die Verlegenheit in welcher er sich offenbar selbst
befindet in deutliches Licht zu stellen Auf die Rebellen
dürfte gerade diese Drohung wenig Eindruck machen

leicht fühlt er da reiner besser selbstbewußter schaut kla
rer auf den Grund seines eigenen Innern Mir hat es
oft scheinen wollen als ob das Bedürfniß noch Zerstreuung
nach wechselnden Eindrücken nach dem was wir schön
groß erhaben nennen und was Geist und Seele den Aus
schwung die Befreiung und Erhebung bringen soll nach
denen wir uns sehnen nur ein Zeichen der Armuth unse
res eigenen Innern seiner Hohlheit und Flachheit wären
hätten wir uns nicht selbst an die Alltäglichkeit verloren
nicht unser Bestes Eigenstes an das zerstückelnde und zer
pflückende Leben in der Welt hingegeben wir würden nichts
außer uns bedürfen um uns zu den heiligen Höhen zu
erheben von denen aus wir still und gefaßt die Welt un
ter uns anschauen Die Menschen da droben in ihrer
kleinen Hütte weitab von dem rastlosen Treiben und Jagen
nach Genuß und Glück leben vielleicht sich selbst unbe
wußt dauernd in diesem Zustande stillen großarngen
Selbstgenügens den wir in allerlei Mühsal erstreben
und hier und da einmal in köstlichen Augenblicken gewin
nen die sich dann als unvergeßliche Marksteine in der all
gemeinen Ruhelosigkeit unseres Lebens der Erinnerung ein
prägen

So glauben Sie daß dieses Jagen und Treiben nach
Genuß wie Sie sagen ich möchte es eher das Sehnen
danach nennen nur eine Frucht unserer Civilisation und
der damit erhöhten und erweiterten Ansprüche der Maß
losigkeit unseres heutigen Kulturlebens überhaupt ist
fragte Lothar Ich meine es ist der individuellste Zug
der Menschennatur der sich freilich in verschiedenen den
äußeren Lebensbedingungen angepaßten Formen äußert doch
sicher bei denen da oben in den engen Grenzen ihres Da
seins ebenso wohl als treibendes Motiv auftritt und Haß
und Liebe Gutes und Böses erzeugt wie bei uns in dem
vielbewegten Meere des Weltlebens Jene Momente der
Erhebung der reinen höchsten Empfindung des Wahren
und Schönen die dann gleichsam losgelöst von der ver
gänglichen Form ihrer Erscheinung in ihrer ewigen hehren
Majestät leuchtend vor uns stehen sie können eben nur als
einzelne köstliche Gipfel über die gleichmäßige Ebene des
Lebens sich erheben da wir doch mit unserer Menschennatur
dem Staube angehören Preis der Kultur und Civilisa

s Politische Tageskbersicht
Halle den 26 Februar

Die kürzlich erwähnten Gerüchte über das beabsichtigte
Fernbleiben des Fürsten Bismarck von den parlamentari
schen Geschäften welche vielfach angezweifelt wurden scheinen
sich doch zu bestätigen Man versichert heute sowohl der
Arzt des Fürsten l r Schwenninger wie die gefammte fürst
liche Familie suchten ihren ganzen Einfluß aufzubieten den
Reichskanzler von jeder anstrengenden Arbeit und nervöser
Aufregung fern zu halten wie sie bei den parlamentarischen
Arbeiten unvermeidlich ist

Die ungewöhnliche Thatsache daß dem Bundesrathe un
mittelbar nach der Rückkehr des preußischen Kriegsministers
von Friedrichsruhe die bevorstehende Wiedereinbringung
des Militärpensionsgesetzes angekündigt worden ist
beweist so schreibt man der Magdeb Ztg aus Berlin
daß diejenigen Recht hatten welche die Reise des Herrn von
Bronsart nach Friedrichsruhe in erster Linie mit dieser An
gelegenheit in Verbindung brachten so wie daß jene Vor
lage dem Bundesrathe nicht unverändert zugehen wird Von
unterrichteter Seite wird bestätigt daß Fürst Bismarck ur
sprünglich nicht die Absicht hatte noch den gegenwärtigen
Reichstag mit dieser Angelegenheit zu befassen und daß er
lediglich den eindringlichen Vorstellungen des Kriegsministers
schließlich nachgegeben hat Nach welcher Richtung die Aen
derungen vorgenommen werden sollen darüber ist Zuver
lässiges noch nicht in Erfahrung zu bringen Diejenige
Version die am wahrscheinlichsten klingt geht dahin daß die
Aenderung keine materielle sondern lediglich eine formelle
sein werde Bekanntlich hat der Reichstag in seiner vorigen
Session das Eivilpensionsgesetz angenommen das Militär
pensionsgesetz aber deshalb abgelehnt weil sich die Regierung
nicht zu der Heranziehung der Offiziere zu den Kommunal
lasten verstehen wollte Im letzteren Punkte hat sich die
Regierung auch jetzt noch unnachgiebig gezeigt Um aber die
Annahme des einen Gesetzes und die Verwerfung des anderen
von vornherein unmöglich zu machen sollen nunmehr beide
Vorlagen zu einer einzigen zusammengezogen werden Damit
würde dem Reichstage sein Votum in dieser Angelegenheit
allerdings wesentlich erschwert werden

Wie bereits gemeldet wurde ist in der Admiralität eine
Denkschrift über die Ausführung des Flotten
gründungsplanes von 1873 ausgearbeitet worden
welche den zehnjährigen Zeitraum von damals bis zum
1 Juli 1883 umfaßt und bestimmt ist dem Reichstage vor
gelegt zu werden Es wird daraus Folgendes mitgetheilt
In einer kurzen Einleitung wird daran erinnert wie der
Flottengründungsplan entstanden war und welche Aufgaben
zu dessen Durchführung der Admiralität zugefallen Ver
wendet sind bis einschließlich 1882/83 imGanzen198 680 664
und zwar für den Schiffbau 90 246 910 für die Ar
tillerie 17 506 818 zur Vollendung des Marineetablisse
ments in Wilhelmshafen 9 445120 zur Herstellung
einer zweiten Hafeneinfahrt bei Wilhelmshafen 9 944 742
zur Fertigstellung des Marineetabliffements bei Ellerbeck

26488211 zum Ausbau der Werft zu Danzig
9 516 139 für anderweite Bauten namentlich Garnison
bauten 14 768 390 für den Bau des ostsriesischen Ka
nals 399 088 für Betriebsmittel für den Hafen und
Werftdienst und zur Beschaffung von Vorräthen für die
Werften 6 627 543 M für Torpedokriegsmaterial 6 406 609
für verschiedene andere einmalige Bedürfnisse 4 666 500
für die deutsche Seewarte 628500 für Beschaffung von
Gewehren M 71 1 770 615 zc Bewilligt waren bis
einschließlich 1882/83 im Ganzen 212162059 Die
Verwendung ist in sämmtlichen Positionen zum Theil erheb
lich hinter der Bewilligung zurückgeblieben Als entbehrlich

tion die uns zum Verständniß eben dieses Großen und
Wahren erzogen haben daß wir nicht dumpf und stumpf
daran vorübergehen

Eecile schüttelte den Kopf Ich meine nicht daß
Kultur und Civilisation diese Erzieher sind da sonst alle
unter ihrem Einfluß stehenden Menschen auch des Auf
schwungs der Begeisterung fähig sein müßten ich habe aber
leider gefunden daß nur bei recht wenigen Geist und Seele
Flügel haben die meisten kleben am Staube wie göttlich
sich vor ihnen das auch entfalten mag was ihnen Schwung
kraft verleihen möchte

Und für solch einen armen im Staube kriechenden
Wurm halten Sie auch mich gnädige Frau nicht wahr
rief Lothar heiter da ich gestern in der Kantonniera über
die Mängel der uns zu Theil gewordenen Ausnahme zu
klagen wagte

ES zuckte einen Moment wie ein Lächeln um ihre
Lippen dann sagte sie ernst Ich würde es nie wagen
zumal nach so flüchtiger Begegnung einem Menschen diese
göttliche Schwungkraft nicht zuzutrauen ich hüte mich ir
gend wen daraufhin zu beurtheilen ich freue mich nur
aus tiefster Seele wo ich ihr begegne ich kenne nich s
Schöneres als den Strahl echter Begeisterung im Auge
des Menschen

Sie haben Recht gnädige Frau auch ich weiß nichts
Schöneres, sagte er sie fest ansehend so beziehungsvoll
daß sie erröthete und rasch den Kopf nach der anderen
Seite wandte Sie zürnte ihm über diese Huldigung die
ihr aus seinem Munde wie eine Beleidigung dünkte und
zürnte noch mehr sich selbst daß sie dem rebellischen Blut
nicht gebieten konnte das sich heiß ihr über Wangen und
Schläfen ergossen hatte Sie fand nicht das richtige Wort
zu einer harmlosen Fortführung des Gespräches und auch
Lothar schwreg

So gingen sie lange still nebeneinander her Jeder
seinen Gedanken oder der Betrachtung der hoch vor ihnen
aufsteigenden Berge hingegeben bis sie Prad erreicht hatten

Die Wirthin dort begrüßte Cecile wie eine alte Be
kannte meinte die gnädige Frau müsse ja stark zugegangen
sein ob der weite Weg sie nicht ermüdet habe sie wolle
gleich einen guten Kaffee bereiten mit dem besten Gebäck

sind bis 1882/83 wieder abgeführt 2 054 591 im Be
stände Ende 1882/83 verblieben 11820084 Der An
schlag nach dem Flottengründungsplan von 1863 lautete auf
218 437 500 Aus einer der der Denkschrift beige
fügten Uebersicht ergiebt sich wie weit die Marineetablisse
ments und die Privatindustrie bei der Herstellung des Be
darfs an Schiffen nebst deren Maschinen betheiligt gewesen
sind Darnach sind sämmtliche seit Vorlage des Flottengrün
dungsplanes herzustellen gewesenen Schiffsbauten so weit
dieselben damals noch nicht vergeben waren es sind dies
nur die Panzerfregatten Kaiser und Deutschland im
Jnlande ausgeführt mit Ausnahme des einen Torpedofahr
zeuges Zielen welches auf einer englischen Werft herge
stellt ist Mit Rücksicht auf die abnormen Verhältnisse und
Bedingungen welche in dem Bau eines in seiner Idee und
in seinem ganzen System so durchaus neuen Schiffes gegeben

waren mit Rücksicht ferner darauf daß die englische Indu
strie damals noch befähigter war als die deutsche zur Ueber
windung der in Ausführung eines solchen Schiffes gebotenen
Schwierigkeiten und endlich im Hinblick darauf daß die eng
lische Schiffsbauindustrie früher größere Sicherheit für Jnne
haltung der Baufrist bot wurde die Erbauung dieses ersten
Versuchsexemplars in England 1874 beschlossen Die für
die Panzerschiffe erforderlichen Schiffspanzer mußten in der
ersten Hälfte der 70er Jahre noch aus dem Auslande und
zwar aus England bezogen werden In der zweiten Hälfte
der 70er Jahre gelang es jedoch den Dillinger Hüttenwer
ken diese Industrie in Deutschland heimisch zu machen Von
diesem Zeitpunkte an wurden die ausländischen Firmen von
allen weiteren Lieferungen ausgeschlossen Die Dillinger
Hüttenwerke hatten für die Panzerung der Schiffe Würtem
berg und Baden Panzerplatten im Gewicht von 3660
Tons für sechs Panzerkanonenboote im Gewicht von 1380
Tons endlich für die Umpanzerung des König Wilhelm
500 Tons bis Ende 1882 83 bereits geliefert Dies re
präsentirt einen Werth von 3 988 000 Dem Unterneh
mungsgeiste der Dillinger Hüttenwerke ist es ferner gelungen
die Fabrikation der inzwischen aufgekommenen bedeutend
widerstandsfähigeren Compound Panzerplatten zu einer ein
heimischen Industrie zu machen so daß die Möglichkeit das
Panzermaterial auch ferner im Jnlande zu beziehen gewahrt
bleibt Nicht unerwähnt darf schließlich bleiben daß durch
die deutsche Konkurrenz die früher an England gezahlten
Preise für Panzerplatten beträchtlich reduzirt sind Die da
durch erzielten Ersparnisse an den Geldausgaben für Panzer
schiffe sind bedeutend Sie betragen beispielsweise bei einer
Panzerkorvette der Sachsen Klasse etwa 350000

Die Budgetkommission hat den Nachtragsetat
in ihrer gestrigen Morgensitzung unverändert angenommen
Der Regierungskommissar erklärte aus Anlaß der Forderung
von 300 000 für die Stromkorrektion des Rheines von
Mainz bis Bingen daß der nunmehr nach jahrelangen Ver
handlungen mit der hessischen Regierung fertiggestellte Ver
trag zwischen Preußen und Hessen bezüglich jener Korrettions
arbeiten dem Abgeordnetenhause demnächst zugehen werde

Die Unterrichtskommilsion beschäftigte sich gestern
mit Petitionen betreffs der Einführung des Handarbeits
unterrichts in den Schulen Die Kommission beschloß im
Plenum bezüglich dieser Petitionen Uebergang zur Tages
ordnung anzuempfehlen nachdem der Gegenstand schon wäh
rend der Etatsberathung hinlänglich auch unter Berück
sichtigung der von Herrn v Schenkendorff veranstalteten Aus
stellung solcher Arbeiten besprochen worden ist und der
Minister seine der Förderung solcher Bestrebungen geneigte
Gesinnung erklärt hat

Die Steuerkommission des Abgeoronetenhauses erle
digte gestern den Z 8 des Kapitalrenten Steuer

dazu sie könne mit Allem dienen unterdeß werde wenn
die gnädige Frau es befehle der Wagen angespannt sein

Lothar wußte noch immer nicht woher feine Begleite
rin gekommen und war doch fest entschlossen nicht von
ihrer Seite zu weichen Er wußte augenblicklich eben noch
nicht mehr als daß sie auf dem Heimwege bis Prad ge
fahren war und auch jetzt von hier aus wieder einen Wa
gen benutzen wollte Er war den Fragen des Wirthes ob
er ein Zimmer brauche ob er die Nacht bleiben wolle ob
er einen Wagen befehle wohin er wolle u f w bisher
noch geschickt ausgewichen Und nun kam der Kutscher
hinein um bei der Dame anzufragen ob sie gleich zu
fahren gedenke und bis wohin es heute noch gehen solle
Es sei ganz gleich wie weil sie heute noch fahre denn
morgen kommen s doch bei guter Zeit nach Tarasp,
sagte er

Lothar hatte eine völlig gleichgiltige Miene angenom
men als ob ihm das Gespräch nichts anginge Als der
Mann das Zimmer verlassen hatte wandte er sich an Ce
cile und sagte in völlig harmlosem Gesprächston Ich
höre soeben daß Ihr Ziel ebenfalls Tarasp ist gnädige
Frau wohin auch ich gehe sie sollte nicht ahnen daß
er es selbst erst in dieser Minute erfahren hatte wohin
ihn sein Stern führte da möchte ich mir den Vor
schlag erlauben ob wir nicht wie bisher auch ferner Reise
gefährten bleiben und Sie mir gestatten wollen als Ihr
Partner denselben Wagen zu benutzen Natürlich giebt es
noch mehr Gefährte hier doch scheint es mir fast das Na
türlichste daß zwei einsame Wanderer die desselben Weges
gehen bei einander bleiben Ich muß es natürlich Ihrer
Entscheidung überlassen

Cecile war aufgestanden und zum Fenster getreten
Zwei einsame Wanderer die desselben Weges gehen Ja
sie war einsam Doch gingen sie denn desselben Weges
Hatte er sich dessen nicht erbarmungslos geweigert Sie
strich mit der Hand über die Stirn wie thöricht es war
ja nur von einer kurzen Fahrt von wenigen Stunden die
Rede Er wollte in Tarasp bleiben sie sollte ihn noch
ferner fehen sprechen es preßte ihr das Herz zu
sammen Fortsetzung folgt



gesetzes welches von den Steuerbefreiungen handelt
Nach der Vorlage sind von der Kapitalrentensteuer befreit
I die von der Einkommensteuer B freiten 2 Diejenigen
deren Kapitalrentenbezüge den Betrag von 600 nicht
übersteigen 3 Diejenigen deren Gesammteinkommen 20v0
nicht übersteigt 4 Witlwen vaterlose Minderjährige und
ganz oder theilweis Erwerbeunfähige bei einem Gesammt
einkommen bis zu 400V Auf Antrag des Abg Meher
Breslau abgeändert durch den Abg Wagner wurde eine

neue Nummer angeiügt wonach auch Prämicnsonds der
Lebens Alters und Kranken Versicherungsgesellschaften
beireit sind Einen dazu gestellten Antrag des Abg Hänel
lehnte die Kommission ab Der Abg Meyer Breslau
beantragte einen neuen H 7a des Inhalts einzuschalten
Der Kapitalrentensteuer unterliegen ferner a Die Er
träge aus verpachteten und vermutheten Grundstücken so
fern der Pacht oder Miechsvenrag auf wenigstens sechs
Jahre abgeschlossen ist und die Pacht oder Miethsjumme
wenigstens 5000 beträgt d die Reinerträge von Fidei
kommtsfen so wie die Renten und Apanagen aus fideikom
miffartschen und Familienstiftungen Die Diskussion über
diesen wichtigen Antrag soll in der nächsten Sitzung vor
aussichtlich Freitag stattfinden

In den zustehenden Ausschüssen des Bundesraths
nehmen die Berathungen über das Arbeiter llnfallverficherungs
gesetz einen ziemlich raschen Verlauf sie haben am Freitag
begonnen sind Sonnabend und Montag fortgesetzt worden
und sollen am Mittwoch wenn nicht schon heute schließen
Von einschneidender Bedeutung dürften die Veränderungen
nicht sein welche der Entwurf durch die Ausschußberathun
gen erfährt Meinungsverschiedenheiten welche sich seitens
der Regierungen bezüglich der bekannten Grundzüge heraus
gestellt hatten waren bereit s vorher ausgeglichen worden
durch den Hinweis darauf daß sich die erhobenen Bedenken
bei der Ausführung des Gesetzes würden regeln lassen

Der deutsche Landwirthschaftsrath trat gestern
Vormittag 10 Uhr in Berlin in einem Abtheilungszimmer
des deutschen Reichstages unter Vorsitz des Nitterfchaftsdirek
tors v Wedell Malchow zu seiner 12 Sitzungsperiode zu
sammen Die Versammlung ist auch von den Vertretern
von Elsaß Lothringen beschickt Der Vorsitzende begrüßte die
Anwesenden aufs Herzlichste und eröffnete die Sitzungen mit
einem Hoch auf den Kaiser die deutschen Bundesfürsten und
die freien Reichsstädte in welches die Versammlung dreimal
begeistert einstimmte Der Namensaufruf ergiebt die Anwe
senheit von 58 Delegirten

Ueber ein Jahr lang ist der offizielle Zinsfuß der Deut
schen Reichsbank unverändert auf 4 pCt der Privatdiskont
zwischen 2 und 3 bis höchstens 3 Und vor zwei Jah
ren wußten die Bimetallisten der deutschen Geschäftswelt vor
zuhalten daß nicht nur die Höhe des Zinsfußes sondern
was schier noch schlimmer die Unbeständigkeit desselben eine

unausbleibliche Folge der Goldwährung sei und daß
darum jeder rechtschaffene Industrielle und Kaufmann iin
eigenen Interesse Bimetallist sein müsse Das Lied ist so
schreibt die Magd Ztg gründlich verstummt und Ange
sichts der Thatsache daß wir den niedrigsten faktischen Dis
kontsatz und den beständigsten zugleich haben von allen Län
dern mutzte die Melodie zum Schweigen bringen Die
Bimetallisten schweigen denn auch beharrlich Unseren Gold
bestand sollten wir entweder gar nicht oder nur um das
Opfer des steten Anziehens der Diskontschraube erhalten
können so hieß es gleichfalls vor zwei und mehr Jahren
Nun denn Italien hat 444 Millionen Gold an sich gezogen
Australien hat in jüngster Zeit Gold an sich gezogen
und die Deutsche Rerchsbank hat ohne das mindeste Anziehen
der Diskontschraube ihren Status auf eine Höhe gebracht
die der überzeugteste und hoffnungsreichste Goldwährungs

mann nicht erwartete Die Bank leidet an Geldüberfluß
und hat so gut wie gar keine ungedeckten Noten im Verkehr
Unsere Goldwährung hat sich glänzend bewährt wie die
Thatsachen beweisen und vor den Thatsachen muß schließlich
selbst bimetallistische Redseligkeit verstummen

Das ungarische Oberhaus hat die am 18 d M
mit Frankreich abgeschlossene Handelskonvention einstimmig
genehmigt dieselbe wird nunmehr zur königlichen Sanktion
vorgelegt

Es wird in Madrid sehr bemerkt daß Emilio Castelar
der Führer der intransigenien Partei in Spante kürzlich
mit dem Ministerpräsidenten Canovas del Eastillo in per
sönlichen Verkehr getreten ist indem er denselben auf einem
Spazrergange ansprach und in angelegentlicher Unterhaltung
eine halbe Stunde lang begleitete

Das französische Journal Le Pahs bringt einen
Artikel Cassaguac s in welchem dieser über die Ansprache
des Prinzen Napoleon an die Delegirten der Revistonisten
comits s spottet und erklärt derartige Comite s exislirttn
nicht sie seien nur Marionetten Die Kohlengruben
gesellschaft von Anzin hat 600 Arveiter entlassen in Folge
dessen wurde auf der gestrigen Versammlung der Sinken
den in Denain beschlossen den Strike fortzusetzen
Gestern fand im Ctrkus zu St Etienne ein von etwa
3000 beschäftigungslosen Arbeitern besuchtes Meeting statt
bei welchem Cyvocc den Ehrenvorsitz sührte Von den Ver
sammelten wurde eine Deputation an den Präfekten ge
sendet um demselben über ihre Lage Mittheilung zu machen
Der Präfekt empfing die Deputation erklärte indeß daß er
der bestehenden wirthschastlichen Krisis gegenüber ohne
Heilmittel sei daß er jedoch Alles was in seinen Kräften
stehe thun wolle um den Arbeitern zu helfen

Der famose Missionär Englands zur Paeisicirung des
Sudans General Gordon hat die Ansechtungen gegen
den Passus seiner Proklamation welcher den Sklavenhandel
erlaubt nicht unerwidert gelassen Nach einer Mittheilung
der Times rechtfertigt er sein Verhalten aus folgenden
Gründen 1 daß die Trennung des Sudans von Aegypten
alle zwischen Kairo und fremden Regierungen geschlossenen
Verträge aufhebt 2 daß die Emanzipation der Sklaven
ohne Entschädigung der Sklavenhalter oder irgend ein abge
stuftes Cinschreibungssystem ein Raub sein würde 3 daß seine

Proklamation nicht von der Sklavenjagd sondern nur vom
Sklavenhalten spreche was zwei verschiedene Dinge wären
Was die Sklavenjagden betrifft sügt der General hinzu
so mag man sich darauf verlassen daß ich dieselben nicht

vergessen habe und mit Gottes Hilfe solche Maßregeln er
greifen werde welche dieselbe verhindern werden 4 daß
bis 1889 thatsächlich Niemand die Haussklaverei verbieten
kann selbst nicht unter dem alten Regime Aus Sua
kim wird noch telegraphisch von gestern gemeldet daß eine
von dort entsandte Patrouille in der Entfernung von einer
halben Meile auf eine feindliche Abtheilung von 1000 Mann
mit 40 Kameelen gestoßen sei Die Patrouille zog sich vom
Feinde verfolgt zurück

Deutsches Reich
Berlin 25 Februar

Se Maj der Kaiser beehrte am Sonnabend
Abend das Ballfest des französischen Botschafters am hie
sigen Hofe Baron de Courcel in der französischen Botschaft
am Pariser Platz und verweilte daselbst bis nach 12 Uhr

Am Sonnrag Vormittag verblieb der Kaiser im Ar
beitszimmer und erledigte Regierungsangelegenheiten nahm
darauf Mittags mehrere Vorträge entgegen und besuchte
dann Nachmittags den Bazar zum Besten des katholischen
St Hedwigs Krankenhauses beim Fürsten und der Fürstin
Anton Radziwill Um 5 Uhr nahm der Kaiser an der
ganulientasel im kronprinzlichen Palais Theil und besuchte
Abends die Vorstellung im Opernhause Später war im
kaiierlichen Palais eine kleine Theegesellschaft Heute Vor
mittag empfing der Kaiser den aus Frankfurt am Main
hier eingecroffenen Kommandeur der 21 Division General
Lteutenant von Boehn sowie den Oberst Lieutenant von
Zitzewitz Kommandeur des 1 fchlesischen Hufaren Regi
mencs Nr 4 dessen Chef der Großfürst Michael von Ruß
land ist und welche zum Großfürsten bei dessen morgen
früh folgenden Ankunft Hierselbst zum Ehrendienst befoh
len worden sind und mehrere andere höhere Offiziere zur
Abstattung persönlicher Meldungen nahm die lausenden
Vorträte entgegen und ertheilte Audienzen Nachmittags
empfing der Kaiser den gestern aus Slaventzitz in Schlesien
hier eingetroffenen Herzog von Ujest Um 5 Uhr findet
sodann im kaiserlichen Palais ein Diner von einigen 30
Gedecken statt

Der Kronprinz und die Kronprinzessin be
suchten am Sonnabend Vormittag den Bazar zum Besten
des katholischen St Hedwigskrankenhauses bei der fürstlichen
Familie Radziwill Nachmittags um 1 Uhr wohnte der
Kronprinz der Schlußbefichtigung nach beendetem Offi
zier Lehrkurfus der Cemralturnanstali bei Abends besuchten
die kronprinzlichen Herrschaften mit der Prinzessin Viktoria
das Ballsest in der französischen Botschaft Gestern am
Sonntag Vormittag waren der Kronprinz und die Kron
prinzessin nebst Prinzessin Viktoria zum Gottesdienste in der
Nilolaüirche anwesend Abends besuchte der Kronprinz das
Opernhaus und nach kurzem Aufenthalte daselbst noch später
das Schauspielhaus Um 5 Uhr hatte bei den kronprinz
lichen Herrschaften im hiesigen kronprinzlichen Palais die
Familientafel von 20 Gedecken stattgefunden

Die Reise des Prinzen Heinrich von Preußen
von Plymouth nach Schloß Windsor ist wie man hört auf
besondere Einladung der Königin Victoria erfolgt die ihren
Enkel nach dessen zweiter glücklich zurückgelegter Reise um
die Welt zu begrüßen wünschte Prinz Heinrich wird mehrere
Tage am englischen Hofe verweilen und erst Ende der ersten
Märzwoche in Kiel eintreffen Die Nachricht daß sich das
kronprinzliche Paar dorthin zur Begrüßung des Prinzen be
geben werde erweist sich als verfrüht Bisher sind in dieser
Beziehung endgültige Bestimmungen noch nicht getroffen wor
den Die größere Wahrscheinlichkeit spricht vorläufig dafür
daß Prinz Heinrich von Kiel ohne Aufenthalt nach Berlin
Weiterreisen und hier vom Kaiserpaare von seinen erlauchten
Eltern und den übrigen Mitgliedern der Herrscherfamilie
empfangen werden wird Nach den bisherigen Nachrichten
ist zu hoffen daß Prinz Heinrich in bester Gesundheit und
Frische nach der Heimath zurückkehren wird

Der Prinz Friedrich August von Sachsen
Sohn des Prinzen Georg und voraussichtlicher einstmaliger
Thronfolger wird zu Ostern dieses Jahres die Universität
Straßburg beziehen um sich dem Studium der Rechte zu
widmen

Der Staatsminister Dr Lucius und Frau haben
einen großen Theil der Abgeordneten auf Donnerstag den
28 Februar zu einer Abendgesellschaft geladen Am 23
war parlamentarische Mittagstafel beim Vicepräsidenten von
Puttkamer

Wie aus London telegraphisch gemeldet wird hat
der Herzog von Marlborough die Times ersucht die von
den Berliner Zeitungen bezüglich des Verkaufs der Blen
heim Gallerie an die preußische Regierung gebrachte
Nachricht zu dementiren Es seien keine Unterhandlungen
mit der preußischen Regierung hierüber gepflogen und eben
sowenig wisse der Herzog von einem Vorschlage für derartige
Unterhandlungen

Straß bürg i E 25 Februar Bezüglich der von
dem hiesigen Eomits für den Bau eines Kanals von Straß
burg nach Ludwigshafen an den Landesausschuß gerichteten
Petition beantragt die Kommission des letzteren die Petition
der Regierung mit dem Ersuchen zu überweisen ein ein
gehendes Projekt für Erbauung eines Kanals von Straß
burg nach Ludwigshafen aufstellen zu lassen und zu diesem
Zwecke im außerordentlichen Etat pro 1884/85 als Kosten
für die Aufstellung des Projektes 125 000 einzustellen

Darmstadt 25 Februar In einer der zweiten
Kammer von der Regierung gemachten Vorlage werden
20 000 behufs Vornahme von Erhebungen über die Lage
der Landwirthschaft im Großherzogthum Hessen gefordert

Frankreich
Algier 25 Februare Die große Karavane von Sü

doran hat ohne Zwischenfall ihre Reise nach der 600 Kilo

meter südlich gelegenen Oase Gourara und ebenso die Rück
reise von dort ausgesührt Die Handelsverbindungen welche
seit dem Jahre 1830 unterbrochen waren sind somit wieder
aufgenommen

Rußland
Petersburg 25 Februar Der Großfürst Michael

Nicolajevitsch hat die Reise nach Berlin gestern angetreten
Wie das Regierungsblatt in Astrachan meldet haben

sich die Fischer welche bei einem heftigen Sturme am 4
d M auf einer Eisscholle ins Meer hinausgetrieben wurden
gerettet

Todesfälle
Die Gemahlin des Grafe Wilhelm Hohenau

eines Stiefbruders des Prinzen Albrecht von Preußen
und Rittmeister im Regiment der Gardes du Corps ist in
Folge einer Fehlgeburt am Sonntag Vormittag in Potsdam
gestorben Die Verstorbene geboren am 6 Oktober 18S7
stammt aus dem freiherrlichen Hause Saurma von der
Jeltsch und war seit dem 10 Juli 1878 vermählt Außer
dem Gemahl hinterbleiben zwei Töchter im Alter von S
und 31/2 Jahren Am Dienstag Abend findet im Trauer
hause die Einsegnung der Leiche statt und Abends 9 Uhr
die Ueberführung der Leiche nach Schloß Lorzendorf in
Schlesien

Dresden 25 Februar Der Staatsminister a D
von Friesen ist heute früh gestorben

Vermischtes
Stuttgart 24 Februar Gestern Abend 9 Uhr

ist hier ein Raubmord verübt worden der nur aUzu
deutlich an die Affaire Heilbronner erinnert Der Pfand
verleiher Christian Reinhardt der das Parterre und
den ersten Stock in dem Hause des Leonhardplatzes Nr 11
bewohnt wurde im Parterre im Geschäftslokal ermordet
gefunden die Ladenkasse war ausgeraubt Es war so be
richtet das Neue Tageblatt einige Minuten vor 10 Uhr
als Frau Reinhardt von ihrer Wohnung im ersten Stock
aus die Ladenglocke ertönen hörte sie sah zum Fenster
hinaus und sagte zu einem untenstehenden Mann rhr
Gatte befinde sich im Laden Gleich darauf läutete es
zum zweüeumale und als sie wieder hinaussah sagte ihr
der Nämliche es sei ja Niemand im Laden man könnte
ja Alles herausstehlen Hierauf schickte sie ihren zehnjäh
rigen ältesten Sohn Richard in den Laden hinunter und
hörte nun alsbald diesen einen lauten Schrei ausstoßen
worauf sie selbst nichts Gutes ahnend über die Treppe
ins Geschäftslokal eilte Hier fand sie das Gaslicht aus
gelöscht und ihren Mann mit Blut überströmt als Reiche
am Boden liegend Sofort wurde Wundarzt Dörner und
Oberiiabsarzt Dr Stoll herbeigerufen welche nur den
schon eingetretenen Tod konstatiren konnten Der Leichnam
zeigte zwei schwere Schnittwunden über beiden Augen welche
nach der Aussage des inzwischen gleichfalls herbeigeeilten
Stadtdirektions Wundarztes Oi Stendel von einem schwe
ren Metallenen Instrument Beil oder dergleichen herrüh
ren Ferner eine tiefe Schnittwunde im Hals von einem
scharfen Messer welches die Kehle sast vollständig durch
drungen hatte Auch hier war nur Geldgier das Motiv
zu der gräßlichen That es fehlen nämlich in der Laden
kasse 170 in Gold und Silber und zwar von ersterem
einige Zwanzigmarkstücke und einige Zehnmarkstücke von
letzterem der Rest auch der lederne Zugbeutel und eine
braune abgenutzte Ledertasche in welchen das Geld ver
wahrt war sind geraubt worden Uhr und Kette sowie
160 in Geld welche Reinhardt bei sich trug waren
am Leichnam noch vorhanden Bezüglich des muthmaß
lichen Thäters ist ermittelt daß zur kritischen Zeit ein
Buriche nachdem er kurz zuvor ein Hemd dort gekauft
hatte den Laden zum zweitenmal betrat unter dem Vor
wand auch ein Beinkleid erwerben zu wollen Frau Rein
hardt welche bis dahin im Laden gewesen war entfernte
sich während der Unbekannte mit ihrem Mann handelte
und diesen Moment benutzte jener um einen seiner Mei
nung nach beide brennende Gasflammen sperrenden Hahn
an der doppelarmigen Lampe zu drehen und gleichzeitig das
Verbrechen auszuführen Dieser muthmaßliche Thäter wird
als ein Mann von circa 28 Jahren etwas über Mittel
größe schlanke Statur doch breitschultrig etwas bleichem
Gesicht mit kleinem Bart geschildert die Kleidung ist die
eines gewöhnlichen Arbeiters dunkles Jaquet dunkle Bein
kleider weißes Hemd Der Thäter wird Blutspuren am
Körper und an den Kleidern davongetragen haben und ist
ohne Kopsbedeckung entflohen Der Ermordete hinterläßt
außer der Wittwe noch 6 Kinder im Alter von 1 bis
10 Jahren Die Recherchen der Polizei wurden die ganze
Nacht in eifrigster Weise leider bis jetzt ohne Erfolg
betrieben

Meteorologische Geodachtnngen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Das gestern erwähnte Minimum ist sehr langsam füd

ostwärts nach dem Kattegat fortgeschritten und veranlaßt über
Deutschland vielfach starke westliche Winde Ueber Central
europa ist das Wetter vorwiegend trübe vielfach regnerisch
und sast überall kälter In fast ganz Deutschland ist seit gestern
Regen gefallen Die Temperatur liegt in Deutschland überall
noch erheblich über der normalen im Nordosten bis zu 8 Grad
indessen dürfte demnächst weitere westostwärts fortschreitende
Abkühlung zu erwarten sein

Verantwortlicher Redakteur Albert JLriich in Hall
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Günstige Gelegenheit f Ausstattungen u Betteinrichtungen
Wegen vollständiger Auslösung meiner Vcttfederu und Bet

teuhandlnng veranstalte ich nur einige Tage einen großen Total
ausverkauf mcmcr vorhandenen Waaren

7 Ballen neue Bettsedern k 70 1,19 1,50 und 1,80
allerfeinste nur 2,5V

1 Ballen V i iivi s 2,80 3,50 und 4
15 Gebett sertige neue Betten um vollständig zu räumen a Gebett

nur 18
11 Gebett hochherrschaftliche Betteu mit feinsten Federn gefüllt und

besten rothen Inlette 5 Gebett von 36
2 Holzbettstellen mit LprnngfedermaLratze für 22

Einige feine sowie fertig genähte Ivtt nur in besten Qualitäten um Erfparnng einer Anction
für die Hälfte des reellen Werthes

Ter Verkauf wird am Sonnabend den 1 März geschlossen
Alle die in diesem Artikel Bedarf haben sollten diese günstige
Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen lassen

Hochachtungsvoll

ASM kirsvdbsrK
Rathhansgasse und Poststratzen Ecke im Laden

M Die Ladeneinrichtung ist fpottbillig zu verlausen

RMmannischer Verein
Heute Mittwoch 8 Uhr Abends im Kronprinz Bortrag des

Herrn Professor über Der ThüringerWald und seine Bewohner

I

riseksii t aus äsn rsnoiaiiiirtösteiiosskrirsn in u dilliZstön röisSQk nsns romsuaäö 12

Mrs tSIUNKrreil unck Vamevstiekel k drik
Lrüävrstrasss 17 nalie am

vmoll äg 8 Lilltretsn kill SS Äusserst Aksodie tell Ullä dkv rtsn
KodnIiiiZÄelisrmeistörs aus sov is in olAö ZstroKsuer V r
KrüsmeruiiK invinsr Merkstiitton unä abri skinriLdtuu kn deünäs ied
inioli iu cisr g vAöllödmkll sin Aöölirtk8 ub1il UlQ niolit nur g uk äas

Ikecki uri Lonäsin aueli äuioli LsistslIullA 6ss Ilvr
kvstvi ii mvinviu I vtv 8 K Ve Ivrv disieu u

öllnsll unä lacis iod Insi unt säsu Intsrkssölltsn kür sinsn wlrkll
A tvo R II Nvi vv zIxvi tsI vI vi ivi Hvrrv RvrkW sied von Vorstöksnäsim äureli Lsllut UllZ lusillkr
Oikllsts Zöü iiu übsr suAku

viö kiösiZön Herren Harlklöutö
isn K

werden hiermit zu einer

ovSeutlivdell VersAWwIiius
MittwoMd 27 Februar Abends VZNNHr

S im Neuen Theater
eingeladen und um recht zahlreiches Erscheinen gebeten

Tages Ordnung
1 Vortrag des Herrn tkeo s aus Leipzig 1 Borsteher des

Verbandes deutscher Haudlungsgehülfeu über das Wesen und die Ziele
des Letzteren

2 Diskussion
3 Aufnahme neuer Mitglieder

HVvrk i Ä H nÄI NK8KvI ÄKLvi
Den Voi Ztanä äe8 Xi eiLvereinZ lialle a 8

WMMAMMMU WUg
LillKetr iMOMMsokatt

Zu der am 1 März Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe stattfindenden diesjährigen
ersten ordentlichen

werden die Herren Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht und Vortrag des Jahresabschlusses
2 Decharge Ertheilung und Beschlußfassung über Vertheilung des Reingewinnes
3 Beschlußfassung über einen Beitrag zuin Schnlze Delitzfch Denkmal in Berlin

Halle a/S 25 Februar 1884
Der Ausslchtsrath des Mgem Spar n Vorschuß Vereius

zu Halle a S eingetr Genossenschaft
/l Au/i Vorsitzender

Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Vermö

des Kaufmann Hermann Dyroff zu Halle a/S
soll die Schlußvertheilung der Maffe erfolg n
und sind dazu 4365 17 vorhanee
wovon noch die Gerichts und Verwaltungs
kosten zu decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreibeni des
könig Amtsgerichts Abtheilung VII nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor
rechtigten Forderungen 36 625 02 die
jenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht zu
steht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 23 Februar 1884

Verwalter der Hermann Dyroff fchen
Konkursmasse

S 7ZS N
Montag den 3 März e n folgende

Tage von Nachmittags 1 Uhr ab sollen
grotze Klausstratze 41 in der Kaufmann

vnIkvrK schen Konkurs
Sache von hier eine Parthie Weitzwaa
ren als Oberhemden Vorhemdcheu
Halskragen n Stulpen weitze Unter
röcke Schürzen Taschentücher Tisch
tücher baumwollene Strümpfe sowie
eine Parthie Shlipfe u Cravatten c
versteigert werden

FF
Verwalter der i vodvi Nschen Konkurs Masse

obiliar Allction
in Halle a/S

Donnerstag den 28 d Mts Nach
mittags 1 Uhr sollen Brüderstratze 12
eine Parthie gute Möbel sowie 4 neue
Bettstellen mit Matratzen 1 Flügel
1 eis Kessel 5 Jagdgewehre Kleidungs
stücke nnd dergleichen mehr meistbietend
verkauft werden

Auctions Commissar und Gerichts Taxator
Brüderstratze 12

Bestkochende
empfiehlt

O Hv i iA gr Ulrichstr 54
Kartoffeln

weiße und blaue in großen Posten ins Haus
Haafe Delitzscherstraße

seiner Wurst und Fleifchwaaren Täglich
frische gekochte Zunge div Braten frische
Bratheringe Neunaugen Rollmöpse
ger Aal Gel6e Aal ff ger Rhein
achs und fortwährend großes Lager Conser

virter Früchte und Gemüse Magdeburger
Sauerkohl Pfeffergurken faure Gurken
und Preiselbeeren empfiehlt

gr Ulrichstratze 27

Älieisekartoffeln
in guter mehlreicher Waare Ctr
2 2,25 u 2,40 frei in s
Haus in größeren Posten billiger
empfiehlt

Stettiner Kartoffel Handlung
Merfeburgerftr 41

in Waggonladungen und einzelnen Bietern
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus
empfiehlt billigst

Holzhandlnng von lS
Nene und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
Makulatur zu haben Weidenplan 2b

Donnerstag
und

Freitag
stehen gr u tl magere Land
schweine halbenglische Rasse
zum Verkauf im Gasthof zum
gold Pflug in Halle

MoöLS ans Alsleben
Papagei

sehr gut viel und deutlich sprechend zu ver

kaufen Friedrichstraße 18
Lebens Feuer Spiegelglas

Versicherung Kauf Pacht n
Hypotheken Geschäft prompt und
zuverlässig

Marienstr 1

St Ulrichs Rrchen Verein
Mittwoch den 27 Februar Abends 8 Uhr Restaurant Königftr 5

Tagesordnung Mittheilungen des Herrn Diakonus Richter aus der Thätigkeit
als Geistlicher am Zuchthause Kirchensitze in der St Ulrichs Kirche

Gäste auch aus anderen Gemeinden sind stets willkommen
Der Vorstand

FF i
Varneval Verei Lule

Unsere

n lKRt riiizxist anf 8 Tage verschoben Näheres durch Circular

Kleider werden billig gearbeitet bei
Schmidt Saalberg Nr 13

150 VW Mk
ganz oder auch getheilt zu billigen Zinsen aus
lange Jahre unkündbar gegen pupillarische
Sicherheit am liebsten auf ländlichen
Grundbesitz auszuleihen durch

F/itZOt/tti Halle a/SBlücherstratze 8s

20t a 2500 Thlr zur 1 Stelle auS
uleihen Adr K A in der Exped d Hl

17 1800 Thlr auf 1 Landhypothek ge
sucht Offerten L H in der Hxped d M

Verein kür üräkunäe
Sitzung zur Feier des Stiftungs

festes am Donnerstag den 28 d Mts
von 7 Uhr au unter Betheiligung der
Damen

1 Verkündigung des Preises für die ein
gelieferten Preisarbeiten

2 Vorlegung spanischer Landschafts und
Stadtansichten durch Herrn Rentier Otto

3 Originalmittheilungen des Hrn Dr von
den Steinen aus der deutschen Südpolar
statron auf Süd Georgien

4 Vortrag des Herrn Dr Pechuel
Löfche Bodenbeschaffenheit Fruchtbarkeit u
Vegetation Central Afrikas Kirchhofs

Leipzig
Nenes Theater

Mittwoch den 27 Februar

ZV LiGroße Oper
Altes Theater

Mittwoch den 27 Februar
Der neue Stiftsarzt

Lustspiel

wM M MM
Vur tvi Zkr 7 Ri 8Mittwoch den 27 Februar 1884

Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz für den Kapellmeister
Herrn

Zum 1 Male

Große Operette in 4 Akten von Joh Prior
Donnerstag

Der ll poedonäer
Pretzler s Berg
Heute Dien stag Tanzkränzchen

Familien Nachrichten
Heute Morgen 5 Uhr verschied sanft nach

langen schweren Leiden mein guter Mann
unser lieber Vater Schwieger und Großvater
der Buchdruckerinvalid Carl Hohmauu im
Aller von 71 Jahren

Um stilles Beileid bitten
Halle und Teutfchenthal

Die trauernden Hinterbliebenen

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Nach Gottes unersorschlichem Rathschluß
entschlief gestern früh 5 Uhr sanft und ruhig
in Gott ergeben unser lieber Vater Schwager
Schwieger Groß und Urgroßvater der
Schuhmachermeister

Christian David Schröder
in seinem 80 Lebensjahre Dies seinen vielen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um stille Theilnahme

Nietleben Halle Münster Wilhelmshafen
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu ine Beilagt
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